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Wie schön und zierlich

T. und M.: Katholisches Gesangbuch Straßburg 1752

2. Wann mich die Wellen der Trübsal fällen
oder mein Schifflein ein Schiffbruch leid't;
liegt es darnieder, hilfst du ihm wieder
bis an den Hafen der Sicherheit.

3. Als einer Fackel, ohn' alle Makel,
dir folg' ich in dieser finstern Nacht:
Du kannst uns leiten zur Himmelsfreuden,
die dein' Geburt uns hat zugebracht.

4. Diesen Geburtstag, den ich euch ansag',
dieser gewaltigen Königin
laßt uns verehren, ihr' Lieb' vermehren
als unser's Lebens Gebärerin.


